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Fußgängerüberweg Grundschule an der Gotzmannstr. 19 

 

Antrag: 

 
Die Landeshauptstadt München wird aufgefordert, für die Schülerinnen und Schüler 

der Grundschule an der Gotzmannstraße 19  zum überqueren der Gotzmannstraße 

einen Fußgängerüberweg einzurichten. 

 

Begründung: 

 
Die Mädchen und Jungen einer Grundschule müssen wissen können, wo sie als 

Fußgänger erkennbar und im Vorrang gegenüber den Kraftfahrzeugen die Straße  

überqueren können.  

 

Die derzeitige Vorschriftzeichenregelung, 

dass auf der Westseite der Gotzmannstraße ab Einfahrt Eichenauer Straße bis zur   

Parkbucht des Schulbusses ein eingeschränktes Haltverbot (3 Minuten Halt erlaubt) an 

Schultagen zwischen 7 – 17 h besteht, 

parallel dazu auf der Ostseite der Gotzmannstraße für diesen Bereich ein (absolutes)  

Haltverbot an Schultagen zwischen 7 – 17 h besteht, 

sowie ein (absolutes) Haltverbot in der Busbucht von 7 – 14 h, 

und ein gegenüber der Busbucht mögliches erlaubtes Parken von Kraftfahrzeugen,  

gibt den Kindern der Grundschule keine übersichtliche Verkehrszeichenlage.  

 

Das Gefahrenzeichen „Kinder mit dem Zusatz Schule“ und die Zonen-

Geschwindigkeits-Beschränkung „30 Zone“ veranlassen die Autofahrer zwar zu 

erhöhter Aufmerksamkeit und langsamen fahren, können aber letztlich eine 

Gefährdung der Kinder nur minimieren (dto. Schutzgeländer vor dem Hauptein-

/ausgang der Schule). 

Zudem bleibt das Problem, dass die Kinder gegenüber dem durchfahrenden Verkehr, 

den kurzparkenden Eltern – insbesondere zu Schulbeginn- und ende – keine eindeutige 

Übergangsregelung vorfinden.  

 

Mit einem Fußgängerüberweg haben die Kinder ein Ziel, sie wissen „wo“ sie über die 

Straße gehen können und die Eltern haben die Möglichkeit, ihren Kindern den 

Schulweg so zu lernen. 

Die Kosten der Planung und Einrichtung des Fußgängerüberweges sollten gegenüber 

dem Gewinn an Verkehrssicherheit- und Klarheit zurücktreten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Brigitta Bacak 


